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Rote Revue
Sozialistische Monatsschrift

6. ttL?? ^LSKI^IZ 1923 II. ^IIKO.

Herausgeber: Sozialdemokratische Partei der Schweiz

Arbeiter und Statistik.
Von Carl B r ü s ch w e i l e r.

Auf die Frage Ludwigs XII., was für Rüstungen und Vorräte
zur Eroberung des Herzogtums Mailand nötig seien, antwortete
sein Marschall Trivulzio: „Zum Kriegführen sind drei Dinge nötig:
Geld, Geld und nochmals Geld". Das Wort gilt heute nicht nur für
militärische Kriege; es gilt auch für die Führung wirtschaftlicher und
sozialer Kämpfe. Diefe Kämpfe find ein Austrag von Ideen und
Anschauungen. Für Ideen und Anschauungen Kampf führen, foll
heißen, geistig gerüstet sein. And die geistige Ausrüstung muß
modern sein, ebenbürtig der Ausrüstung des Gegners und den
Forderungen des Tages sich anpassen. Aeberzeugtheit allein genügt nicht
zur Ueberzeugung, heute vielleicht weniger denn je. Tatsachen will die
Welt wissen, Tatsachen, die unwiderleglich sind und durchschlagen.
Solche Tatsachen vermittelt die Statistik. Es ist kein Zufall, daß die
statistische Wissenschaft und Produktion in neuerer Zeit einen kräftigen
Aufschwung nahm. In der Presse, in Versammlungen, in Ratsälen
gelangt sie immer mehr zum Wort und bei Lohn- und Arbeitskonflikten
ist sie oft genug der eigentliche Kampfboden, auf dem sich die Parteien
messen. Ist es da eine arge Uebertreibung, wenn ich das Wort
Trivulzios dahin variiere, daß zur wirtschaftlichen und sozialen
Kriegsführung drei Dinge wichtig sind : Zahlen, Zahlen und nochmals Zahlen.
Zahlen im wissenschaftlichen Sinne. Zahlen, die Einblick gewähren in
das soziale Gefüge. Zahlen, die hineinleuchten in das Getriebe unseres
Wirtschaftskörpers und seine Lebensäußerungen. Zahlen, die beweisen
und überzeugen.

In mächtigen Organisationen stehen sich heute die verschiedenen
Interessenklassen gegenüber. Immer steiler wird die Zentralisation
und Konzentration und immer mehr bilden sich jene obersten Spitzen
heraus, von denen aus die Bedürfnisse einer bestimmten Wirtfchafts-
gruppe überblickt, auf eine einheitliche Formel gebracht und geleitet
werden. Eine folche Spitzenorganisation ist das Schweizerische
Bauernsekretariat. Sie ist vorbildlich in ihrer Art. Ein
ganzer Stab tüchtiger und geschulter Arbeiter steht der Leitung des
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